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DerHauseinsturzinderAlserbachstrasse.DerWienerStadtsenatund
derstädtischeFinanzausschusssetztenheutedieSpezialdebatteüber
dieVerwaltungsgruppefürPersonalangelegenheitenundVerwaltungsre¬
formdesVoranschlagesderGemeindeWien1929fort .StadtratRummel-¬
hardtverlangteeinenausführlichenBerichtüberdenStandderUn¬
tersuchunginderAngelegenheitdesHauseinsturzesinderAlserbach-¬
strasse . DerEigentümerKolbhat schonvorJahrenumdieDemolierung
des Hauses angesucht ; demAnsuchenwurde bis heute nicht stattgegeben .
ImInteresseder Geschäftsleutein der Alserbachstrasseist esdrin .
gend notwendig ,die Schutthaufen vor demeingestürzten Hauswegzuräu¬
men.Vorallemaberist dernochbewohnteTeildeseingestürztenHau¬
ses auf seinen Bauzustandgenauestens zu überprüfen .Wennesnotwendig
sein sollte ,dass das Hausgänzlich demoliertwerdenmuss ,sinddie
WohnparteiensofortzudelogierenundihnenentsprechendeWohnräume
zur Verfügungzu stellen .Schliesslich beantragte StadtratRummelhardt
dass über das Bauunglückin der amFreitag stattfindendenGemeinde-¬
ratssitzungeingehendberichtetwerde.

AmtsführenderStadtratLandererklärte ,dassauchohne
Aufforderungder heutigenSitzungein Berichtin dieserAngelegenheit
vorgelegtwordenwäre. Erberichtetesodannkurzüberdiebisjetzt
erfolgten Erhebungen .DerendgültigeBerichtwerdein dernach
Schlussder gemeinsamenSitzungstattfindendenBeratungdesStadtse-¬
nateserstattetwerden.StadtratKunschakmachtdaraufaufmerksam,dass
in Wienviele sehr alte Häuserbestehen ,für die der schwereLastfuhr¬

werkverkehreineGefährdungbedeutenkönnte,DieBaupolizeimögedeshalt
verfügen,dassdasBefahrenderStrassenteile,wosolcheHäusersind,
untersagt werde . Eswurdesoddnndie Spezialdebatte über denVoranschlag
fortgesetzt .DieVerwaltungsgruppefür Personalangelegenheitenwurde
mitdenStimmenderMehrheitgenehmigt .Hieraufhielt derStadtsenat
einekurzeGeschäftssitzungab ,inderStadtratLinderausführlich
über den Hauseinsturzin der Alserbachstrasseberichtete .Vorallem
muss abermals betont werden ,dass die Untersuchung mit der grössten

Strengegeführtwurde ,Gegenüberverschiedenenvollständigunrichtigen
Zeitungsmeldeungensei folgendesfestgestellt :HauseigentümerKolbhatlierung angesucht .
niemals bei der Gemeindeoder bei irgend einem GemeindeorganumDemo¬
DasHausist auchnichtbaufällig ,dasUnglückwurdedurchgeradezu
verbrecherische Vorkommnisseverschuldet .DasHauswurdeniemalsder
GemeindezumKauf angeboten .Die Behauptungdes Hauseigentümers ,dass
er vonder Gemeindedie Unterbringungder Parteienverlangthabe ,die
Gemeindeuber300 . 000Schillingbegehrte ,ist vollständigausderLuft
gegriffen .DerHauseigentümerhat schoneinmalumeineErweiterung
desPortalesdesGeschäftesangesucht .Eswurdeein Pfeilerentfernt
undeinTrägereingezogen .DasHaushatdadurchkeinenSchadenerlit
ten .Am. SeptemberhatdieFirmaKünzl&SossikimAuftragedes
HausbesitzersKolbein AnsuchenumbaubehördlicheGenehmigungfür
dieUmgestaltungvonWohnräumenzurErweiterungdesSchuhwarenge-¬
schäftesangesucht .DieBewilligungwurdenacheinerKommissionierung
erteilt .DurchdieangesuchtenArbeitenwurdederBauzustanddesHau-¬
sesnichtimmindestengefährdet.Nunist aberinderNachtvom23.
auf den 24 .Novembernach Angabe des bei der erwähnten Firmabeschäf - ¬

tigtenArbeitersTrnkaimAuftragdesHauseigentümersohneWissender
BaufirmaundöhneVerständigungder Baubehördeeine weitereArbeit

vorden

durchgeführt . EswurdeeineScheidemauerwaggenommenunddieLastder
darüberbefindlichen ,durchzweiStockwerkereichendenscheidemauern
auf einenangeblichvomHausbesitzerbeigestelltenWalzeisenträger
übertragen.DieserTrägersollteeineStützeindemeingestürzten
Pfeiler undin der Mittelmauerfinden .DiegegenwärtigeUntersuchung
hat ergeben ,dassdieseArbeitganzunfachgemässhergestelltwurde.
DerPfeilerwurdeweitüberdieberechnetezulässigeBeanspruchung

belastetunddieswardieeigentlicheUrsachedesEinsturzes.Die
ausgeführten,vonderBaubehördegenehmigtenArbeitenwarenbereits
eunTagevollendet,ohnedassderPfeilerauchnurdiegeringsten
Bauschädenaufwies.Esist durchdiebishererfolgtenAussagennicht
ganzgeklärt,werdenAuftragzudiesenvonderBaubehördenichtbe¬
willigtenArbeitengegebenhat .Erhobenwurde,dasszweiArbeiterdie
Arbeitniedergelegthaben,weilsiedasGefühlhatten,dassdie
beabsichtigtenweiteren ,vonderBaubehördenichtgenehmigtenArbeiten,
die ihnenderHauseigentümeraufgetragenhatte ,eineGefahrfür dasH
Hausbedeuten .Diese Arbeitsniederlegungerfolgte am20 .November .Nach
dieserArbeitsniederlegunghatdieBaufirmaeineandereArbeitspartie
aufdieBaustellegeschickt ,diedieerwähnteScheidemauerentfernte.
DereinvernommeneGesellschafterder Baufirma ,HerrSossik ,hatangege¬
ben ,dasser denAuftragzurEntfernungderScheidemauernichtgegeben
hat ,sonderndieseArbeitimAuftragdesHauseigentümersKolbohne
WissenundWillender Baufirmaausgeführtwordensind .NachdemEin¬
sturz hat die genaue Untersuchungergeben ,dass noch einige andereBau¬
arbeiten ohnebehördliche Genehmigungvorgenommenwurden .So wurdeein

schliefbarer Rauchfangimuntersten Geschossohneordnungsgemässeerpartei
Unterfangungentfernt .NachdenAussagendererstenArbeit
undauchnachdenErklärungendesHerrnSossikwirdderHauseigentü¬
merschwerstenbelastet .ZweiArbeiterhabenangegeben,dasssichder
Hausbesitzerundder Eigentümerdes Geschäftslokalesfortwährendin
die Arbeithineingemischthaben .Bei denPölzungenerklärtenbeide ,

sie seiennichtnotwendigundkostennurunnützZeitundGeld. DerHaus
besitzer stellte sogar an die Arbeiter das Ansinnen ,an Stelle eines
Eisenträgersder Behördegegenübereine Konstruktionvorzutäuschen
undeinenmaskiertenHolzträgereinzuziehen ,dernachderbehördlichen
Ueberprüfungwiederentferntwerdensollte .DiesesbelastendeMateri-¬
al hat den Magistrat veranlasst ,gegendie BaufirmaunddenBauherrn

die Anzeigean die Staatsanwaltschaftzu erstatten undnachdenBe¬
stimmungender Bauordnunggegegdie SchuldtragendendasStrafverfahren
einzuleiten .Die mit der Angelegenheitbetrauten baubehördlichenOrga¬

ne habenihre Pflicht voll undgahzerfüllt ,sie könnenaber nichtein¬
greifen,wennsolcheArbeitenunbefugtdurchgeführtwerden.DieBaube¬
hördewirdwiebisher in der schärfstenWeisegegenjedesunbefugte
Baueneinschreiten . Esmussnachdrücklichstbetont werden ,dass fürden
Hauseinsturz einzig und allein den Hauseigentümer Kolb die volle Ver¬
antwortung trifft ,was auch aus demamtlichen Bericht einwandfrei her¬

vorgeht .DieserBerichtwirdamFreitagdemGemeinderatvorgelegtwerden

GoldeneHochzeiter.InderVorwocheüberreichteinVertretungdesBür¬
germeistersamtsführenderStadtrat LinderdenEhepaarenKarl undJu¬
liane Grundwalt ,EduardundLeopoldineHorowitzundLeopoldundKaro¬
line Knoppekanlässlichihrer goldenenHochzeitdieEhrengabeder
StadtWien.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.In dennächsten
Tagenwerdenin der Leopoldstadtein Teil der Schüttelstrasse ,in
Hietzing die Deutschordenstrasse ,Rohrbachergasse und Auhofstrasse und
schliesslichin OttakringderLudoHartmannplatz,derHoferplatz ,die
NödlgæsseundNeumayergasseelektrischbeleuchtet.
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